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Telegraphische Depeschen

Wien 11 Januar Im Auszuge bereits mitgetheilt
D R In der heutigen Sitzung des Ausschusses der unga
rischen Delegation für die auswärtigen Angelegenheiten er

klärte der Minister des Auswärtigen v Haymerle auf eine
Anfrage des Abg Karman s er habe keme Welle Kunde
von dem Zusammenstoße der Albanesen und Montenegriner
könne indeß nicht leugnen daß die dortige Lage eine bedenk
liche und baß die Ausregung der Albanesen eme sehr große
sei Die Grenzen der von Oesterreich ottupirten Länder
seien jedoch vom Schauplatze der Kämpfe so weit entlegen
daß es nicht nothwendig gewesen sei behufs deren Sicherung

I spezielle Verfügungen zu treffen Die Antwort des Mini
sters wurde vom Ausschusse welcher derselben zustimmte zur

Kenntniß genommen Der Abg Szilagyi richtete daraus
i über den Stand des mit Deutschland abzuschließenden Taris
Vertrags eine Anfrage an die Regierung Der Minister
v Haymerle wies in seiner Antwort auf die zur Zeit in
Europa herrschende Strömung hin die nationale Arbeit

i zu schützen und betonte daß diese Strömung schon 1878
bestanden und Oesterreich Ungarn genöthigt habe einen ein
jährigen Meistbegünstigungsvertrag abzuschließen Die Be
ziehungen Oesterreich Ungarns zu Deutschland dürsten übri
gens nicht ausschließlich vom Gesichtspunkte der materiellen
Interessen beurtheilt werden Bei der Zusammenkunst des
Fürsten Bismarck mit dem Grafen Andrassy hätten detaillirte
Vereinbarungen nicht getroffen werden können beide Staats
männer hätten aber darin übereingestimmt baß die volks
wirtschaftlichen Beziehungen den mmgen politischen Be
ziehungen beider Staaten entsprechen müßten Der Mi
nister erwähnte demnächst die Schwierigkelten welchen der
eventuelle Abschluß eines österreichisch deutschen Vertrags we
gen der bereits zwischen Deutschland und anderen Staaten
und ebenso wegen der zwischen Oesterreich und anderen
Staaten bestehenden Bertrage begegneten und erklärte dann
weiter Bei der Zusammenkunft des Fürsten Bismarck mit
dem Grafen Andrassy sei indeß soviel festgesetzt worden daß
welches auch immer der Erfolg der Spezrelderathungen sein
möge von beiden Seiten Alles vermieden werden solle was
nur auch im Entferntesten den Anschein eines Zollkrieges
haben könnte

Unter Mittheilung von Einzelnheiten über den bisheri
gen Verlauf der Verhandlungen fügte der Minister hinzu
daß bald eine Zoll und Handelskonferenz zusammentreten
dürste um endgiltige Instruktionen sür die mit Deutschland

l einzuleitenden Verhandlungen auszuarbeiten und daß diese
Verhandlungen so rasch wie möglich gepflogen werden sollten

i Die deutsche Regierung sei ersucht worden ihre möglichst
z positiv sormulirten Forderungen schon vorher dem Wiener

Kabinete zukommen zu lassen damit diese Forderungen bei
den Berathungen der in Wien abzuhaltenden Zoll und
Haudelskonserenz in Betracht gezogen und die sodann in Ber

lin stattfindenden Verhandlungen rascher beendigt werden
könnten Aus alledem sei zu ersehen daß dem Abschlüsse
eines Tarifvertrags keine besonderen Schwierigkeiten im
Wege lägen habe doch Fürst Bismarck selbst bei seiner An
wesenheit in Wien entschieden erklärt daß auch seine Bestre
bungen auf den Abschluß eines solchen Vertrages gerichtet
seien Er der Minister sei überzeugt daß aus diesem
Vertrage auch sür den ungarischen Export bedeutende Vor
theile erwachsen würden und daß die deutsche Regierung
allen billigen Anforderungen Oesterreich Ungarns gerecht
werden werde Im Verlauf der an die Beantwortung der
Interpellation geknüpften Diskussion sprach Gras Andrassy
sich in überaus warmer Weise für die guten politischen Be
ziehungen zu Deutschland aus und trat der Ansicht entgegen
daß die letzteren nur dann eine günstige Beurtheilung finden
könnten wenn die materiellen Interessen Ungarns dadurch
eine Besserung erführen Die überwiegende Majorität in
Ungarn sei im Gegentheile von der Ueberzeugung durch
drungen daß die guten politischen Beziehungen zu Deutsch
land schon an und für sich eine erfreuliche Erscheinung seien
Nachdem Graf Andraffy die Gründe hierfür des Näheren
auseinandergesetzt und anderweite Behauptungen anderer
Redner widerlegt und nachdem auch Ministerpräsident Tisza
wiederholt das Wort ergriffen und anderweitigen Anschau
ungen gegenüber die erforderlichen Aufklärungen gegeben
hatte erklärte schließlich Minister v Haymerle Kein Staats
mann könne positive Versprechungen machen bezüglich solcher
Angelegenheiten die nicht von ihm allein abhingen er wieder
hole aber daß Deutschland den besten Willen kundgebe daß
derselbe auch bei der österreichischen und bei der ungarischen
Regierung vorhanden sei und daß derselbe schon zu positiven
Resultaten geführt habe die indeß am Vorabend der Unter
handlungen nicht mitgetheilt werden könnten Die Erklä
rungen des Ministers wurden hierauf ihrem ganzen Inhalte
nach vom Ausschuß zur Kenntniß genommen

Wien 2 Januar Der ungarische Delegstionsaus
schuß sür die auswärtigen Angelegenheiten nahm das Budget
des Ministeriums des Auswärtigen unverändert an Der
Vertreter der Regierung Sektionschef Baron v Kallah er
klärte daß die Aushebung der österreichisch ungarischen Kon
sulare in Bosnien und der Herzegowina demnächst zu er
warten sei Der Marineausschuß votirte das Budget
des Marineministeriums mit Abstrichen im Gesammtbetrage
von 688000 Fl Der Heeresausschuß nahm bis auf drei
noch schwebende Titel das Ordinarium des Budgets des
Kriegsmiuisteriums unverändert an Der Kriegsminister
legte einen detaillirten Ausweis der administrativen Maß

nahmen vor durch welche er eine Ersparniß von 2 Millio
nen Fl zu erreichen hofft

Meldungen der Polit Korresp aus Konstan
tinopel Das Gerücht von einem förmlichen Bruch zwi
schen der Pforte und Griechenland in der Grenzfrage ist
unbegründet jedoch ist die Wiederaufnahme direkter Ver
handlungen zweifelhaft Die von den Bulgaren in Phi
lippopel gewaltsam in Besitz genommene griechische Patriar
chatskirche ist der dortigen griechischen Gemeinde wieder
übergeben worden Die montenegrinische Regierung wei
gert sich Kommissäre zur Entgegennahme der Cessions
urkunde über das abzutretende Gebiet zu ernennen und ver
langt zuvor Entwaffnung der Bevölkerung von Gussinje und
Zurückbesörderung der zahlreichen nach Gussinje gekommenen
Albanesen

Pest 12 Januar Gestern Abend versammelten sich
etwa 200 Studenten und Arbeiter vor dem National Kasino
um gegen dasselbe zu demonstriren Der Ober Stadthaupt
mann requirirte eine Kompagnie Soldaten welche jedoch
nicht zum Einschreiten kam da sich die Menge auf gütliches
Zureden der Abgeordneten Szalay und Hermann wieder
zerstreute

Bukarest 11 Januar Das amtliche Blatt veröf
fentlicht die Dekrete betreffend die Umwandlung der diplo
matischen Agentur in Rom in eine Gesandtschaft und be
treffend die Ernennung des gegenwärtigen diplomatischen
Agenten in Rom Esarcu zum Ministerresidenten in Athen
Gleichzeitig wird Esarcu beauftragt die Gesandtschaftsge
schäfte in Rom bis zur Ernennung und Ankunft des neuen
Gesandten zu versehen

Petersburg 11 Januar Das Budget pro 1880
wird in diesen Tagen schließlich festgestellt werden Dasselbe
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 666 Millionen
Rubel Die Einnahmen sind nach den normalmäßigen
Durchschnittserträgen berechnet und gewähren trotzdem die
Ausgaben incl der eingestellten Zinsen für die neuen Anleihen

um etwa 38 Millionen gegen 1879 gestiegen sind eine voll
ständige Deckung dieser Unter den Mehrausgaben gegen
1379 nehmen die Zinszahlunger für Staatsschulden nach
Abrechnung der Verminderung durch Amortisation früher
kontrahirter Anleihen 15 Millionen mehr als im Vorjahre
in Anspruch ebenso Krieg und Marine 11 Millionen mehr
ferner Inneres wegen Polizeiverstärkung 2 Millionen mehr
Die Mehreinnahmen ergeben sich hauptsächlich aus den Er
trägnissen der Accise der Zölle der Forsten und Cisenbahn
rückzahlungen und zwar im Betrage von 30 Millionen
während weitere 7 Millionen Mehreinnahmen gegen das
Vorjahr sich auf verschiedene Titel in kleineren Beträgen
vertheilen

Die vorgestern aus der Moskauer Zeitung telegra

Rosenhager Geschichten
Von Ludw Harder Verf von Nach sieben Jahren c

Fortsetzung

So schwanden die Tage jeder war sonnig und schön
s an jedem fand Wauda irgend eine Veranlassung sich zu

putzen jeder grub sich mit unauslöschlicher Schrift als ein
Freudentag in ihr an Entbehrung gewöhntes Herz Sie
kam sich vor wie Aschenbrödel da die Fee der Armen kost
bare Kleider aus dem Baume schüttelt und der Prinz auf
dem Balle mit ihr tanzt

Mit Schrecken dachte sie an das Ende von Alexens
Urlaub und das Ende kam

Es war am Vorabend seiner Abreise Wanda Lori
und Erna begleiteten Fifi zum Jägechof zurück Es dun

k kelte schon Alex war zum Schutze mitgegangen Aus dem
Heimwege im Schatten der hundertjährigen Buchen kam s
zu dem thörichten unseligen Geständniß Die Kinder
gingen plaudernd vorauf in gedankenvollem Schweigen
folgten ihnen die beiden Zufällig streifte Alexens Hand
die der jungen Gouvernante sie zog die ihre nicht zurück
und da ergriff er sie

l Er sprach davon wie sehr er bedauere zu scheiden Ob
j sie zuweilen an ihn denken werde Dabei brach er ein

paar Gräser vom Wegrand und reichte sie ihr als Erinne
rungszeichen Und dann erzählte er von seinen Hoffnungen
seinen Träumen sie sprach von ihrer trüben Jugend wie
sie es noch gegen keinen Menschen vermocht Mußte er sie
nicht trösten Es war so traulich in dem grauen Däm
merlicht durch welches die breiten Silberstämme schimmerten
In den Wipfeln rauschte es leise Glühwürmchen zogen
durch die Büsche Nein Alex trieb kein Spiel in diesem
Augenblick Sein ganzes Herz war voll von Liebe und
Mitleid und dem Verlangen das schöne Mädchen an seiner
Seite glücklich zu machen Und sie sie gab sich furcht und
reulos diesem Glücke hin das ihr junges Herz ersehnt das
es nicht zu hoffen gewagt in solchem Maße nie zu träumen
vermocht Kein Gedanke kam ihr an die Kluft die sie
von dem jungen Grasen trennte kein Gedanke an die

Hindernisse die sich ihren/Wünschen entgegenthürmten nicht
der leiseste Zweifel ob der Charakter ihres Verlobten auch
gemacht sei solche Hindernisse zu überwinden Sie wußte
nur daß Graf Alex für sie das Ideal eines Mannes war
und daß dieses Ideal sie Braut genannt

Am anderen Morgen bei Tagesgrauen suhr Alex zur
Station Wandas Fenster öffnete sich als er daran vor
überschritt und eine purpurrothe Rose fiel zu seinen Füßen
nieder

Er küßte die Blume Auf baldiges Wiedersehen
mein Lieb

So schieden sie
III

Die nächste Zeit floß einförmig und gleichmäßig hin
Wanda wagte nicht mit dem Geliebten zu korrespondiren
aus Furcht ihr Einvernehmen verrathen zu sehen Nur
selten kamen kurze flüchtige Billetchen von Alex an seine
Eltern deren Inhalt die Gouvernante obendrein nur auf
Umwegen durch die Kinder erfuhr Sie mußte sich förm
lich jedes Wort erobern durch scheinbar unbefangene Fra
gen deren jede einzelne in ihrer Art ein Meisterstück von
Gewandtheit und Erfindungsgabe war

Die Gäste hatten das Schloß verlassen nur Nina
blieb Landlust zu genießen denn ihre Mutter wohnte in
der Stadt

Fräulein von Arnsleben war ein großes derbes Kind
mit kastanienbraunen lockigen Haaren großen braunen
Augen vollen Lippen und einem rothen blühenden Gesicht
Sie kam nicht nach Rosenhag um gesund zu werden
höchstens um es zu bleiben das sah man auf den
ersten Blick Viele nannten sie eine Schönheit eine klas
sische war sie freilich nicht aber Jugend und vollkommene
Gesundheit sehen immer hübsch aus und auf ihrem runden
Gesichtchen lag außer den beiden noch der Ausdruck herz
licher Güte und der lustigsten Schelmerei Was Wunder
daß sie bald der allgemeine Liebling wurde Die Groß
mama verhätschelte sie Gräfin Anna schenkte ihren Eulen
spiegeleien ein mattes Lächeln Lori nannte sie konsequent
meine Freundin und Erna sah eine Art von Ideal in

der wilden lustigen Cousine Auch Wanda an welche sie
sich herzlich anschloß empfand ihre Gegenwart in Ganzen
als eine Annehmlichkeit obgleich das tolle Geschöpf ihr
Erzieheramt nicht wenig erschwerte und sie persönlich mit
hundert kleinen Neckereien verfolgte Sie ging kaum einen
Abend zu Bett ohne eine Kleiderbürste oder Erbsen oder
einen nassen Handschuh unter ihrer Decke zu finden Ein
mal hatte man eine Schachtel mit wohl hundert Mai
käfern in ihr Zimmer einzuschmuggeln gewußt die in der
Nacht alle ausflogen gegen die Scheiben surrten und Wanda
jeden Schlaf unmöglich machten Kein Blumenstrauß in
welchem nicht eine Brennessel oder ein scharfer Dornzweig
verborgen lauerte kaum eine Tasse Kaffee in welche man
nicht Salz oder Senfbüchse ausgeleert hatte Es ging so
fort vom Morgen bis zum Abend Ost lachte Wanda
darüber oft aber auch verdrossen sie diese nimmer enden
den Quälereien und es war durchaus nicht Ninas Art
nach jedem besonders schlimmen Streich dem Betroffenen
um den Hals zu fallen und ihn mit Küssen und Lieb
kosungen fast zu ersticken was sie immer wieder mit der
kleinen ungezogenen Dame aussöhnte Nein das war es
nicht Aber Nina sprach von Alex sprach gut von ihm
täglich stündlich immer Sie wurde so wenig müde von
ihm zu reden wie Wanda ermüdete von ihm zu hören von
seiner Jugendzeit seinen knabenhaften Heldenthaten seinen
Ansichten Neigungen Sie lernte das Wesen ihres Ver
lobten aus Ninas Erzählungen erst recht kennen und alles
was sie von ihm hörte entzückte sie Er war sich überall
gleich immer derselbe weichherzige begeisterungsfähige
manchmal im Uebermaß von gutem Willen irrende aber
stets seinen Irrthum großmüthig verbessernde Jüngling
welchen sie in dem jungen Grasen kennen gelernt Es ist
wahr oft recht oft hatte sein Uebereifer ihn hingerissen
das Unmögliche zu unternehmen oft hatte er auch das
Mögliche nach kurzem Kampf wieder aufgegeben aber immer
in solch hinreißend liebenswürdiger Art daß Wandas Herz
ihm Recht gab selbst wo ihr Verstand ihn tadeln mußte

Wie steif wie kalt wie unzugänglich erschien im Gegen
satz zu ihm sein älterer Bruder Berndt Wanda entwarf
sich nach Ninas Schilderungen das unvortheilhaste Bild



phirte Meldung von aufgefundenen Proklamationen c vor
genommenen Verhaftungen ist nicht richtig und darauf zu
rückzuführen daß zwar Recherchen stattfanden aber Ver
dächtiges nicht vorgefunden wurde

Paris 11 Januar Das Journal offiziel ver
öffentlicht die bereits gestern gemeldeten Veränderungen in
der Besetzung der obersten Stellen im Kriegsministerium
und außerdem die Ernennung Loizillon s zum Direktor der
Kavallerie an Stelle des Oberst Grandin welcher einen
anderen Posten erhält

Marseille 11 Januar In einer heute hier statt
gehabten Versammlung von 1500 Besitzern türkischer Schuld
obligationen theilte der Senator Baragnon aus einer mit
dem früheren Minister Waddington gehabten Unterredung
die Erklärung desselben mit daß das Uebereinkommen zwi
schen der Pforte und den Bankiers keineswegs den bei der
türkischen Anleihe engagirten Interessen Rechnung zu tragen
scheine Der französische Botschafter Fournier habe nach
erhaltener Mittheilung von der betreffenden Vereinbarung
sich dahin geäußert daß für Frankreichs Auffassung über
die Letztere das 18 Protokoll des berliner Vertrages maß
gebend sei Die französische Regierung fügte Baragnon
hinzu gedenke sich auf die obigen Erklärungen zu beziehen
wenn er deshalb im Senate interpellirt werden sollte Die
Versammlung beschloß an die Regierung das Ersuchen zu
richten das gedachte türkische Uebereinkommen nicht anzuer
kennen und die Ernennung einer internationalen Kommission
nach Maßgabe des berliner Vertrages zu beantragen

Rom 11 Januar Der König empfing heute den
österreichischen Botschafter Grafen Wimpsfen welcher sein
Beglaubigungsschreiben überreichte Der König gab hierbei
der Zuversicht Ausdruck daß der Botschafter zur Erhaltung
der guten Beziehungen zwischen Italien und Oesterreich
Ungarn beitragen werde Gras Wimpsfen erkundigte sich
namens der kaiserlichen Familie nach dem Befinden der
Königin und erhielt sehr befriedigende Auskunft

Rom 12 Januar In der heutigen Sitzung des
Senats wurde seitens des Centralbüreaus hinsichtlich der
Mahlsteuervorlage folgende Tagesordnung beantragt Wirk
same Maßregeln erwartend welche eine graduelle Abschaffung
der Mahlsteuer ohne Gefährdung der Finanzen gestatten
suspendirt der Senat alle Berathungen der Vorlage wegen
Aufhebung der Mahlsteuer und geht zur Tagesordnung über

Neapel 12 Februar Das schwedische Expeditions
schiff Vega wird hier Ende dieses Monats erwartet Dem
selben wird ein feierlicher Empfang bereitet werden an wel
chem sich sämmtliche Vertretungen der hiesigen wissenschaft
lichen politischen und merkantilen Gesellschaften betheiligen
werden Die Offiziere des Schiffes werden von der könig
lichen Akademie der Wissenschaften zu einer in der Univer
sität unter Betheiligung aller Professoren stattfindenden Fest
fitzung eingeladen werden

London 11 Januar Das Reuter sche Bureau
meldet aus Konstantinopel vom 10 d Savas Pascha habe
Layard in einer Note angezeigt daß der Sultan beseelt
von dem Wunsche die freundschaftlichen Beziehungen zu
England zu wahren Achmed Tewsik begnadigt hätte In
seiner Erwiderung hierauf habe der britische Botschafter
erklärt daß Achmed Tewfik keiner Begnadigung bedürfe und
die Forderung gestellt daß das Urtheil der religiösen Be
hörden als den Gesetzen der Verfassung widersprechend für
nichtig erklärt werde Der Ministerrath ist mit der Be
rathung dieser Angelegenheit beschäftigt

London 12 Januar In der katholischen Kirche von
St Peter in Hatton Garden sind am Sonnabend von
einem Individuum Namens Alexander Schossa auf den
die Messe eelebrirenden Geistlichen 5 Schüsse abgefeuert
worden hiernächst wurde von demselben die Altarbekleidung
vernichtet und die Vorhänge in Brand gesteckt Der Geist
liche ist nicht verletzt Schossa ist verhaftet und gestand
ein daß er den Geistlichen zu tödten beabsichtigt habe Die
Polizei vermuthet daß Schossa mit den deutschen Socialisten
in Verbindung stehe

von dem Majoratsherrn auf Rosenhag eine Art Greis
mit einem Kindergesicht verschlossen egoistisch kalt
dann wieder ausgelassen toll von einem keine Schranken
achtenden Jähzorn eigensinnig bis zum Wahnsinn

Jeden Abend in der Dämmerstunde saßen die beiden
Mädchen zusammen auf der Gartenbank und plauderten
Diese Stunde war ihnen beiden so lieb geworden daß sie
sie um nichts hätten missen mögen und was das Wunder
barste war jede glaubte die andere höre und erzähle nur
aus Interesse für sie und nur Dank ihrer Geschicklichkeit
drehe sie das Gespräch wieder und wieder um Gras Alex
Keiner von beiden siel es ein auch nur entfernt zu ahnen
daß sie sich einer Rivalin gegenüber befand

Die Wahrheit zu sagen Hätte Wanda Fräulein von
Arnsleben nun und nimmermehr einer tieferen Neigung
fähig gehalten Ihr sittlicher Werth stand nicht besonders
hoch in der Schätzung der jungen Gouvernante Nina
war so ganz anders Sie hatte wenig gelernt und es
war in der That auch nicht Raum für viel hinter der kleinen
hübschen Stirn Dazu hatte sie eine drollig naive Art ihre
Unwissenheit zur Schau zu tragen die Wanda zuerst amü
sirt hatte sie aus die Dauer aber entschieden unangenehm
berührte Es lag etwas Hastiges Uebersprudelndes in
Ninas Wesen tausend Widersprüche welche die junge
Gouvernante schon deshalb nicht zu lösen vermochte weil
sie ihrer eigenen Art so gänzlich fremd waren Nina han
delte niemals nach klaren Einsichten immer nach Impulsen
Widerries jetzt lachend was sie vor einer Stunde heilig
versichert entsann sich heute der Geschichte nicht mehr die
sie gestern als wahrste Wahrheit aufgetischt trieb in diesem
Augenblick die tollsten Possen und war im nächsten sterbens

traurig sie wußte selbst nicht warum Im Grunde ein
gutes Geschöpf das bei der Herrenwelt viel Beifall fand
wenn auch ernstere Frauen gleich Wanda sich von ihrem
Wesen abgestoßen fühlten

Fortsetzung folgt

Madrid 11 Januar Im Kongresse hielt anläßlich
des jüngsten Attentates der Ministerpräsident Canovas del
Castillo eine Rede in welcher derselbe alle rechtschaffenen
Leute aufforderte sich gegen die Bestrebungen zu vereinigen
welche sich gegen das monarchische Prinzip und dessen Auto
rität richten

Der Senat und der Kongreß haben eine Adresse an
den König und die Königin votirt in welcher dem Abscheu
Ausdruck gegeben wird welchen das Attentat gegen die
Majestäten allen Vertretern der Nation eingeflößt hat
Gleichzeitig wird darin die Freude darüber ausgesprochen
daß das für alle Spanier so kostbare Leben des Königs und
der Königin erhalten worden ist Die Adresse soll den
Majestäten durch eine aus Senatoren und Deputirten ge
bildete Kommission überreicht werden welcher sich andere
Depntirte und Senatoren anschließen können

Berlin 12 Januar
Die erste Sitzung der Eisenbahn Kommis

sion des Abgeordnetenhauses nach den Ferien war zum
9 Januar Abends 7 Uhr anberaumt und dauerte bis nach
10 Uhr Es wurde mitgetheilt daß der Abg Miquel
welcher einen I4tägigeu Urlaub sich erbeten aus der Eisen
bahn Kommission ausgeschieden sei und daß an seiner Stelle
von der 6 Abtheilung Herr Abg Rickert gewählt worden
Als Gegenstand der Tagesordnung lag der Entwurf eines
Gesetzes betreffend den Bau von zehn kleineren
Bahnen im gesammten Kostenbetrage von 49 330000
sowie Betheiligung an drei kleineren Eisenbahn Unter
nehmungen durch Uebernahme von Actien im Betrage von
zusammen 2 280 000 vor Referent für diese Vorlage
Nr 6 ist der Abg v Hammerstein Korreferent Abg
Kalle Ersterer bezeichnete dieselbe als eine mittelbare
Konsequenz der Verstaatlichung dem Staate seien neue
ausgedehnte Pflichten für den Bahnbau erwachsen es sei
nunmehr seine Ausgabe die Landestheile welche noch ohne
Bahnverbindung seien auszuschließen und eine ruhige über
legte planmäßige Entwicklung unseres Eisenbahnnetzes zum
Ziele zu nehmen dieses nach Fertigstellung der Haupt
linieu besonders durch den Ausbau von Bahnen minderer
Ordnung

Der Korreferent Abg Kalle berichtete über die dem
Gesetzentwürfe beigefügten Vorlagen betreffend die von der
Regierung festgestellten Grundzüge für principielle Regelung
des Baues und Betriebes von Secundärbahnen In einer
gedrängten höchst interessanten Schilderung entwarf er ein
Bild der geschichtlichen Entwicklung der Nebenbahnen im
letzten Jahrzehnt Wiederholt habe die Volksvertretung die
königliche Staatsregierung aufgefordert Normativbestim
mungen für den Bau von Secundärbahnen aufzustellen die
Erfüllung sei nicht am guten Willen sondern an der
Schwierigkeit gescheitert die vielverzweigte einheitlich nicht
zu ordnende Materie gesetzlich zu regeln Einmal habe
man als Princip aufstellen wollen die Vollbahnen seien
durch den Staat die Nebenbahnen durch die Provinz oder
durch die Kreise mit provincieller Subvention herzustellen
dann habe man eigene Secu ndärbahnen gebaut 1877 sei
zum ersten Mal die Frage der Schmalspur hinzugetreten
Alle Versuche ein allgemeines Landessystem von Secundär
bahnen aufzustellen seien bis jetzt gescheitert würden bei
der großen Verschiedenartigkeit der Bedürfnisse und der
Ansprüche auch wohl fernerhin scheitern Wenn es unmög
lich erscheine einem allgemeinen Princip jede einzelne
Forderung unterzuordnen so sei man doch noch nicht
genöthigt principlos zu arbeiten Das Bedürfniß sei in
jedem einzelnen Fall zu prüfen nach den Interessen der all
gemeinen Landeswohlsahrt und denen des Kreises und nach
den Beisteuern aus den Interessentenkreisen durch welche
das materielle Interesse welches die Landestheile an dem
Bau haben könnten am zuverlässigsten festgestellt werde
Was man vom Staat für den Betrieb der Secundärbahn
verlangen dürfe seien erleichterte Vorschriften in Bezug aus
den Bau und die Sicherheitspolizei Aufhebung oder Ver
minderung der Pflichten welche die Vollbahnen für Post
Militär und Telegraphenwesen zu erfüllen hätten Er
leichterung der Stempelgebühren zu Eisenbahnsteuern und
größerer Selbständigkeit in der Tarisirung der Güter
Langsame Fahrgeschwindigkeit sei eigentlich die einzige Defi
nition welche man für die Secundärbahnen geben könne
diese mache eine große Ersparnis in Bau und Betrieb an
sich möglich mit dem Fortfall vieler Staatspflichten und
Staatsabgaben könne die Hauptfrage für die Ausdehnung
des Bahnnetzes minderer Ordnung die Billigkeit der Tarife
in weitestem Umfange erreicht werden Schließlich schlugen
die beiden Referenten eine Resolution vor des ungefähren
Inhalts Es erscheine eine gesetzliche Regelung des Secundär
bahnbetriebs zur Zeit nicht zweckmäßig die kgl Staats
regierung sei aufzufordern zunächst alle Erleichterungen zum
Bau solcher Bahnen selbst zu geben und bei der Reichs
behörde die eben dahingehenden Schritte zu thun Nach
diesen Vorträgen wurde die Frage zur Erörterung gestellt
ob man schon in eine Vorberathung des Gesetzentwurfs und
in die Diskussion über die Principien nach welchen der
Baubetrieb von Secundärbahnen zu regeln sei eintreten
wolle Man kam bei der Schwierigkeit der Frage und
unter der Erwägung daß sich im Laufe der Diskussion
über die einzelnen zur Erörterung stehenden Bahnen die
Anschauung klären würden zur Verneinung dieser Frage
In Fortsetzung dieses Beschlusses ging man sofort zur Be
rathung des ß 1 Absatz 1 der Vorlage Bau einer
Eisenbahn von Erfurt nach Grimmenthal und Ritschenhauseu
Kostenpreis 27 252 000 über Nach sehr eingehenden
Darlegungen der Verhältnisse durch den Referenten und
die Regierungskommissare wurde die Regierungsvorlage mit
allen gegen drei Stimmen angenommen Damit schloß
die Sitzung Voraussichtlich wird die Kommission bis Ende
nächster Woche die jetzt vorliegenden Arbeiten beendet haben
und werden ihr dann wohl für die darauf folgende Woche
die Anträge auf Verstaatlichung der Rheinischen und
Berlin Potsdam Magdeburger Bahn zugehen

Das Verkehrsministerium wird mit den Motiven zu diese/Einschätz
Vorlagen erst in einigen Tagen fertig sein an den

In Rußland beginnt der Nihilismus respek dieser K
tive Socialismus sich zu verwirklichen Aus dem Bezu sammlui
Perejaslaw im Gouvernement Poltawa wird der Russischs 2
Korrespondenz zufolge dem offiziellen Kijewlianin voij welchen
4 d geschrieben daß die Bauern der dortigen Dörfi sammlm
Jwanowka Seukowka und Morosowka alle zu den Gemeiii gen im
den und den Gutsbesitzern derselben gehörenden GrM tals Kas
und Ackerstücke Wiesen Wälder und so weiter in gaii 3
gleiche Theile zertheilt und diese dann an sämmtliche Insasse
der genannten drei Dörfer ganz gleichmäßig vertheilt habe
Alle Proteste Drohungen Strafen u dgl von Seiten de l
Gutbesitzer und Behörden halsen nichts die Bauern bliebe z
bei den von denselben bereits gefaßten und von de 5
Richtern amtlich bestätigten Beschlüssen und führten de j
vollständigsten Kommunismus in Bezug auf die unbewez
lichen Güter ein Diesem Beispiele wollen nun die Dörfe l
Liubarzy Potoki und viele andere im Gouvernement Pol
tawa folgen In Anbetracht dessen befindet sich die russisch sowie fei
Regierung in der unangenehmsten Situation Die Bauer s
der obbezeichneten Dörfer erklärten eher unter den Kugel z
der Soldaten sterben als den Grund den Gutsbesitzer 1
wieder herausgeben zu wollen jEiner Nachricht der Kreuzzeitung zufolge beal
sichtigt der Reichskanzler beim Bundesrathe und Reichstags beschloß
eine Erhöhung der Besoldung des Staats Sekretärs de 1879 dl
auswärtigen Amtes zu beantragen Bisher bezog de durch du
Staats Sekretär ein Gehalt von 36 000 dasselbe M Nc i
aus 60 000 gebracht werden Kommiss

Rom Am 7 März ist das Fest des h Thomai und nur
von Aquino und zugleich das 50 jährige Doktorjubiläm dem Unt
des Papstes An dem Tage will der Papst eine groß Verschön
Deputation von katholischen Gelehrten empfangen wiem
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Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 12 Januar 1880

Entschuldigt waren die Herren Gneist Zörn Dr Beeil
vr Frehtag von 6 Uhr ab

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwe
send Herr Bürgermeister Freiherr vom Hagen die Herren
Stadträthe Jordan v HoUY Rothe und Herr Stadtbau
rath Schultz

Vorsitzender Herr Justizrath Eöcking
Schriftführer Herr Samtätsrath Dr Hüllmann
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung brachte der

Herr Vorsitzende die nachstehende Vorlage des Magistrats
zum Vortrag

In Folge der von dem Stadtverordneten Maurer buebm
meister Herrn Hildebrandt in der Stadtverordneten ben
Sitzung vom 5 Januar er bei Besprechung der Intel uezenden
pellation in Betreff des zur Pflasterung der Gütchen eMiehtt
straße verwendeten Materials ausgestellten Behauv

tuugen klart sider Stadtbaurath sei von dem Lieferanten der ver
wendeten Thon Plastersteine nach dessen gegen
p Hildebrandt gemachter bestimmter Aussage aus
drücklich gewarnt worden da diese Steine zur
Straßenpflasterung sich nicht eigneten

sowie serner

es seien in der Gütchenstraße andere Pflaster
steine zunächst verpflastert sodaun wieder ausgenom
men und zur Neupflasterung der Mittelwache
abgefahren

hat der Magistrat betreffende Ermittelungen des Sach
verhalts eintreten lassen auf Grund deren er die frag
lichen Behauptungen des p Hildebrandt als der
Begründung entbehrend erachtet

Der Magistrat übersendet
g das vom Stadtbauraih Schultz unterm 6 Jan or

an den Fabrikanten Ludwig Ramdohr Hierselbst
gerichtete bezügliche Schreiben in Abschrift

l die Antwort des Herrn Ramdohr vom 7 Jan er
im Originale Inhalts deren derselbe erklärt daß
er die von Herrn Hildebrandt ihm in den Mund
gelegte Aeußerung nicht gethan habe vernünf
tigerweise gar nicht gethan haben könne

0 das Protokoll über die Erklärung des mit der
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Pflasterung der Gütchenstraße beauftragt gewesenen A F M
Pflastermeisters Reinitz Hierselbst vom 8 Jan er I Ehl
im Originale Inhalts dessen derselbe auf das Hennig
Bestimmteste versichert daß die Pflasterung mit Rummel
anderen als den dazu bestimmten Sandstein Reihen G e
Pflastersteinen resp Thonpflastersteinen zunächst Inst
nicht ausgeführt sei das Pflaster auch nicht wieder berg 17

aufgebrochen wäre straße 2ä die die Hildebraudt fche Behauptung enthaltende Weidenpl
Beilage der Saalezeitung vom 7 Jan cr Nr 5 Feldstr

und ersucht die Versammlung vom Inhalte dieser Schrift Domgafj
stücke schon in heutiger Sitzung Kenntniß nehmen zu wollen glaucha 5
da ihm daran liegen müsse daß Behauptungen über das firaße 5
amtliche Verfahren eines Mitgliedes des Magistrats Col mannstra
legn wie denen des Herrn Hildebrandt welche in öffent straße 2
lichen Sitzungen aufgestellt werden und in die Referate der Luvwigsti
Zeitungen übergehen sobald als möglich entgegengetre Wallstr

ten wird berg 22Die Versammlung hat Kenntniß genommen Herr
Hildebrandt erklärt daß er seine Behauptungen in vollem
Umfange aufrecht erhalte

Hiernächst wird in die Tagesordnung eingetreten und
wie folgt verhandelt

1 Ref Herr Demuth Die Wahl der Kommissionen
wird nach den Vorschlägen der mit der Vorberathung be
trauten Kommission resp den heutigen Anträgen bewirkt
In Ansehung der Kommission für die gewerbliche Zeichen
schule beschloß die Versammlung den Magistrat zu ersuchen
eine Aenderung des Statuts der gewerblichen Zeichenschule
herbeizuführen ferner in Ansehung der Kommission zur
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Einschätzung der klassifizirten Einkommensteuer das Ersuchen
an den Magistrat zu richten die Krage wegen Reorganisation
dieser Kommission in Erwägung zu nehmen und der Ver
sammlung möglichst bald Borlage zu machen

2 Ref Herr Graeb Auf den Antrag des Magistrats
welchen der Herr Referent befürwortet bewilligt die Ver
sammlung zur Vornahme verschiedener baulichen Veränderun
gen im Potierhause des Hospitals 800 aus der Hospi
tals Kasse vorbehaltlich der Rechnungslegung

3 Ref Herr Roth Auf den Annag des Magistrats
zur Herstellung von Anlagen auf dem innerhalb

der umgebenden 9 Meter breiten gepflasterten Fahr
bahn belegenen Theile des Friedrichsplatzes 1500
mit der Maßgabe zu bewilligen daß davon dem
Maurermeister Kuhnt 1200 als Beitrag zu den
Kosten der übernommenen Herstellung gewährt mit
den übrigen 300 aber die Herstellung der eigent
lichen Gartenanlagen durch den Stadtgärtner bewirkt
werde

sowie ferner

sich damit einverstanden zu erklären daß das für den
zu errichtenden Springbrunnen erforderliche Wasser
unentgeltlich hergegeben und die Unterhaltung der
gesammten Anlage nach Fertigstellung und Abnahme
von der Stadt übernommen werde,

beschloß die Versammlung in der Sitzung vom 8 Decbr
1879 den Magistrat zu ersuchen diese Angelegenheit zunächst
durch die Verschönerungs Kommission vorberathen zu lassen

Nachdem dies geschehen ist und die Verschönerungs
Kommission sich dem Vorschlage des Magistrats angeschlossen
und nur vorbehalten hat daß vor der Ausführung die von
dem Unternehmer vorzulegenden Detailzeichnungen auch der
Verschönerungs Kommission zur Prüfung mitgetheilt werden

wiederholt der Magistrat seinen Antrag mit welchem
die Versammlung in Folge der Befürwortung des Herrn
Referenten sich einverstanden erklärt

4 Ref Herr Gruneberg Die Jagdnutzung in der
Halleschen Feldmark aus die 6 Jahre von Ende der gesetz
lichen Jagdzeit des Winters 1879/80 bis zum End der
Jagdzeit des Winters 1885/86 ist anderweit zur Verpachtung
öffentlich ausgeboten worden und Haben das Meistgebot
abgegeben für das erste Revier der Brauereibesitzer Hugo
Schulze mit 405 für das zweite Revier der Sanitäts
rath vr Wilke mit 475 für das dritte Revier der
Rentier Herm Vieler mit 400 für das vierte Revier
der Apotheker I Müller mit 285 Letzterer hat seine
Rechte aus dem Meistgebot an den Herrn Sanitätsrath
Ör Wilke abgetreten

Wenngleich das Resultat der jetzigen Verpachtung hinter
dem der Verpachtung im Jahre 1873 beträchtlich zurückge
blieben ist so sind die jetzt gebotenen Preise doch annähernd
dieselben die in der vorletzten und den noch weiter zurück
liegenden Pachtperioden erzielt wurden Der Magistrat
empfiehlt die Zuschlagsertheilung an die Bestbietenden der
Herr Referent befürwortet dieselbe und die Versammlung
erklärt sich damit einverstanden

5 Ref Herr Roth Aus den vom Herrn Referenten
befürworteten Antrag des Magistrats erklärt sich die Ver
sammlung mit der Prolongation des Pachtvertrages mit
Herrn Oekonom Otto Lippert über eine Parzelle von dem
noch unbenutzten Theile des neuen Friedhoseö auf vier
Jahre für das jährl Pachtgeld von 63 einverstanden

Hierauf geschlossene Sitzung

Aus Halle und Umgegend
Gestern Abend in der Zeit von 9 9 Uhr

wurde dem Conditor B Leipzigerstr Nr 14 aus seinem
Geschäftslokal eine Torte im Werthe von 3 entwendet
Der Dieb hatte mit großer Hast die Ladenthür aufgerissen
den Kuchen vom Ladentisch genommen und hiernach so
schleunig das Weite gesucht daß als der Bestohlene im
Laden erschien hier sowohl wie auf der Straße Niemand
mehr zu sehen war

Civilstand Meldung vom 12 Januar
Aufgeboten Der Handelsmann A Döring kleine

Ulrichstraße 35 und I Sandring Martinsgasse 17
Der Klempner O Pyglowsky Barfüßerstraße 11 und
M Leban Wörmlitzerstraße 4 a Der Eisendreher
H E W Bartsch Halle und F P E Frönecke Giebi
bichenstein Der Kaufmann O Teichmann Halle und
A F Walther Grebehna

Eheschließungen Der Arbeiter C Heiner und F
Hennig Spitze 14 Der Superintendent O Raschig
Rummelsburg und Th verw Krämer Königstraße 5 g,

Geboren Drei unehel T ein unehel S Entb
Jnst Dem Handarbeiter H Heusel eine T kl Sand
berg 17 Dem Hanvelsm E Sack eine T gr Klaus
straße 23 Dem Droschkenkutscher E Schreiber ein S
Weidenplan 10 Dem Handelsmann A Reuscher ein S
Feldstr 8 Dem Schuhmachermstr E Luther ein S
Domgasse 3 Dem Handarbeiter H Olsen ein S Ober
glaucha 27 Dem Handarbeiter E Thiele ein S Geist
straße 52 Dem Schneider R Engelhardt eine T Her
mannstraße 9 Dem Diätar F Lütge eine T König
straße 22/23 Dem Schmied H Bandelmann eine T
Ludwigstr 11 Dem Tischler F Gast eine T große
Wallstr 25 Dem Maurer W Naumann ein S Saal
berg 22 Dem Fabrikarbeiter O Beckt eine T Lucken
gasse 6 Dem Handarbeiter A Heinecke ein S an der
Moritzkirche 4 Dem Schlosser A Schermer ein S
gr Sandberg 8 Dem Kolporteur O Rulf eine T
Martinsgasse 13

Gestorben Die Wittwe Friederike Riemer geb
Thamm 81 I 6 M 27 T Emphysem Karzerplan 3
Der Oekonom Julius Nette 5S I 25 T Wassersucht
Ackerstraße 6 Des Dienstmann F Kohlbach T Clara
1 I 3 M 26 T Masern Moritzzwinger 8 Der
Handarbeiter Hermann Treptow 56 I 10 M 28 T Ge
hirnschlag Stadtkrankenhaus Des Handarbeiter W Rosch
S Paul 3 I 24 T Abzehrung Oberglaucha 25 Der

Maler Adolph Geyer 43 I 21 T Unterleibskrebs Bru
noswarte 8 Eine unehel T 2 M 23 T Magen
und Darmkatarrh Böllberger Weg 30 Des Holzpan
toffelmacher E Gründler S Curt 2 M 27 T Kastro
sutsritis Geiststraße 42 Die Wittwe Rosine Düppner
geb Böhme 29 I 4 M 28 T Lungenschwindsucht Stadt
krankenhaus Der Steinbrecher August Deutschbein 36 I
Herzfehler Klinik Des Güterverwalter L Lehmann S
Eugen 11 M 8 T Atrophie Wuchererstraße 14

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 13 Januar 188V

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 unverändert geringere Sorten 194 203 M mittlere

216 225 M feinste 2 8 232 M
Roggen 1000 kA unverändert 184 190 M
Gerste 1000 KZ mäßiges Geschäft bei unveränderten Preisen Land

gerste geringere 165 I7i M mittlere 180 190 M seinere und
Chevaliergerste 200 210 M feinste bis 220 M

Gerstenmalz 5u 14,50 1b,2S M
Hafer 1000 IcK fremder 145 148 M hiesiger 153 155 M
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen 240 245 M Linsen 50 IcA

14 18 M Bohnen 50 kx 11 11,50 M
Kümmel 1000 29 30 M
M ns lu0o KZ Donau 165 M amerikanischer 155 160 M
Kleesaaten 50 kx fl roth 40 50 M weiß 40 70 M schwed 40 bis

80 M gelb 15 23 M Luzerne 60 70 M Esparsette 17 bis
17,50 M

Oelsaaten 1000 kx Raps 240 250 M
Stärke 50 KZ 23,50 24 M
Spirims 10,000 Liter Proeente loeo matter Kartoffel 60,50 M

Rüben 59,50 M nominell
Rüböl d0 kx ruhig 28 Alt gefordert
Solaröl 50 KZ 7 M
Malzkeime KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8 M
Kleie Roggen 50 Kx 6 6,25 M Weizenschaale 5M Weizen

grieskleie 5,50 5,75 M
Oelkuchen 50 KZ loeo und auf Termine 6,85 M

D a t

Tag

ll m

Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Sin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit

/o

Wind

12 Jan

13 Jan

2Nm
10 Ab

7M

344,2
344,0

343,0

j 0,48
0,00

0,24

i 0,6
0,0

0,3

1,56
1,45

1,47

342,64
342,55

341,53

75 3

72 5

74 6

8

NV
Gestern und heute ein trüber Tag Der Wind war gestern 8

heute NV still Barometer fällt

Wafferstaud der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 12 Januar Abends am neuen
Unterhaupt 3,80 am 13 Januar Morgens am neuen Unter
haupt 3,72 Meter

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat den bisherigen chirur

gischen Assessor vr rrikä Max Hirsch zu Magdeburg
zum Medizinal Rath und Mitglied des Medizinal Kollegiums
der Provinz Sachsen ernannt

Der praktische Arzt vr Pitschke ist mit Belas
sung seines Wohnsitzes in Alsleben zum Kreis Wundarzt
des Mansselder Seekreises ernannt worden

Das Direktorium der Magdeburg Halberstädter
Eisenbahngesellschaft ist beauftragt worden die generellen
Vorarbeiten für eine Eisenbahn untergeordneter Bedeutung
von der Station Blumenberg der Bahnstrecke Magdeburg
Oschersleben über Wanzleben Klein Wanzleben und See
hausen nach Eilsleben nebst Abzweigung von Seehausen nach
Oschersleben für Rechnung des Staates anfertigen zu lassen

Tresfurt Am 9 ds gegen 12 Uhr Mittags
brach hier Feuer aus und griff mit solcher Schnelligkeit
um sich daß bereits mehrere Gehöfte in hellen Flammen
standen ehe Hilfe am Platze erschien Feuerwehrmannschaft
und andere zahlreich herbeigeeilte Menschenhände arbeiteten
mit aller möglichen Anstrengung um das Feuer nach zwei
Seiten hin abzusperren bis Hilfe von auswärts eingetroffen
welche auch zum großen Theil durch Vermittlung des Te
legraphen herbeigerufen aus Nah und Fern eintraf Mit
Hilfe der letzteren bannte man wirklich das Feuer Einge
äschert sind die Gehöfte von Rühling Edewald Dunkel
Moths I und II und Busch Menschenleben sind glück
licherweise so viel bis jetzt bekannt nicht gefährdet einiges
Vieh besonders Schafe ist aber mit verbrannt Nordh Z

Preußischer Beamten Verein
Am 15 Januar Abends 8 Uhr in der Tulpe

Vortrag des Herrn Prof vr Nasemann über ritterliches
Wohnen und Leben im Mittelalter

Todesfälle
Speyer 12 Januar Der Domkapitular Moli

tor ist in der vergangenen Nacht gestorben
Berlin Am Sonntag Mittag ist plötzlich der in

weiteren Kreisen bekannte Generaldirektor der F Wöhlert
schen Maschinenfabrik Gustav Wöhlert im 49 Lebens
jahre gestorben

Vermischtes
Im Tay wurden am Mittwoch weitere acht

Leichen der Opfer der jüngsten Eisenbahnkatastrophe bei
Dundee gefunden so daß jetzt im Ganzen 14 geborgen sind
Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt daß der Brückeneinsturz
das Interesse der deutschen Fachkreise begreiflicher Weise
in hohem Maße erregt und wenn aus England berichtet
wird daß schon bei der Eröffnung der gewaltigen Brücke
im Jahre 1878 manche dortige Sachkundige die Köpfe
geschüttelt hätten so kann der Kölnischen Zeitung zufolge
versichert werden daß die im Uebrigen ziemlich allgemeine
Bewunderung der Engländer über die Kühnheit und Leichtig
keit dieses Triumphes der Jngenieurkuust von den
deutschen Sachverständigen niemals getheilt worden ist Im
Gegentheil galt hier das Werk seit seinem Bekanntwerden
für eine Schöpfung sehr bedenklicher Art und das ver
einzelte Kopfschütteln jenseit des Kanals findet sich schon in
einer deutschen Fachzeitschrift vom Ansang des Jahres 1873
gedruckt vor Unter den deutschen Sachkundigen herrschte

von jeher nur eine Stimme daß bei uns Keiner bis zu
dieser Grenze der Kühnheit und Leichtigkeit gehen würde
wie denn auch kein Zweifel ist daß die deutschen Aufsichts
behörden einem derartigen Projekte ihre Genehmigung nie
ertheilt haben würden Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
dieser beispiellose Fall denjenigen englischen Fachstimmen
welche sich schon seit vielen Jahren für die allgemeinere
Einführung einer ausgiebigeren systematischen wissenschaft

lichen Vorbildung der Ingenieure und Bautechniker aus
sprecken größeres Gewicht und neue Nahrung geben und
vielleicht Veranlassung sein daß der Mahnruf den Bildungs
gang dieser Fachleute nach dem Muster anderer Staaten
wobei u A mit Vorliebe auf Preußen verwiesen wird
auf breiterer wissenschaftlicher Grundlage zu basiren endlich
durchdringt Und der entsetzliche Fall ist vielleicht auch ernst
genug sprechsame Sachverständige wie dieReichensperger
Meyer Arnswalde Freiherr v Heereman und Genossen
mit Rücksicht auf die thatsächlich vorliegende Jahre vorher
ausgesprochene klare Beurtheilung des Falles seitens deutscher
Fachmänner in Zukunft abzuhalten in der Weise wie es
im Abgeordnetenhause jüngst geschehen die Leistungen dieser
deutschen und speziell preußischen Männer herabzusetzen den
letzteren mit anderen Worten geradezu Unfähigkeit vorzu
werfen und sie auf England als das allein selig machende
Vorbild und Muster zu verweisen

Beschattet von altehrwürdiger sagenumwobener
Linde befindet sich auf dem Friedhofe zu Annaberg im
Erzgebirge ein einfacher Denkstein mit der Inschrift

Ein sinniger Geist eine fleißige Hand
Sie bringen den Segen ins Vaterland I

E s ist das Denkmal der Barbara Uttmann welche
durch Einführen des Spitzenklöppelns eine Wohlthäterin
des ganzen Erzgebirges geworden ist Zwar liegt auch dieser
Industriezweig jetzt gar sehr darnieder doch ist eine geübte
und fleißige Arbeiterin sehr wohl im Stande sich durch das
Klöppeln einen nicht unwillkommenen Nebenverdienst zu ver
schaffen so daß in gar mancher armen Arbeiterfamilie des
Erzgebirges die Wahrheit des oben angeführten Denkspruches
sich bestätigt hat In rechter Würdigung dieses Umstandes
ist deshalb die sächsische Staatsregierung stets bestrebt ge
wesen diesen Industriezweig auf immer höhere Stufe zu
bringen um mit aller Konkurrenz in die Schranken treten
zu können Sie hat das am besten dadurch zu erreichen
geglaubt daß sie schon den Kindern Gelegenheit bietet unter
Anweisung einer tüchtigen Lehrerin durch geordneten Unter
richt sich die größte Fertigkeit anzueignen dadurch geschickte
Arbeiterinnen heranbildet und denselben Gelegenheit zu regel

mäßigem Nebenverdienst giebt der in guten Jahren nicht
gering ist Es bestehen zu diesem Zwecke im Erzgebirge
und einem Theile des VogtlandeS nicht weniger denn 32
Klöppelschulen die unter Aufsicht eines Sachverständigen
Klöppelschul Jnspektors Pausier in Schneeberg zum größten
Theile vom Staate unterhalten werden

Der Fieberheilbaum gegen Diphtheritis
Der MealWws Zlobulus ist öfter als Fieber vertrei
bender Baum empfohlen worden Neuerdings will nun
Professor Moßler die Entdeckung gemacht haben daß der
Saft von den Blättern dieses Baumes auch Diphtheritis
heilt Herr E G Deegen aus Köstritz in Thüringen theilt
uns dies mit dem Bemerken mit daß er den Baum in
größerer Anzahl gezogen und Blätter davon gesammelt und
getrocknet habe die er an Aerzte oder hülfesuchende Diph
theritiskranke ohne Bezahlung ablassen wolle unter der ein
zigen Bedingung ihm von dem Heilerfolge eine briefliche
Nachricht zukommen zu lasfen Nach Professor Moßler sollen
die mit Wasser abgekochten Blätter des genannten Baumes
theeartig zubereitet und des Morgens und Abends dem
Kehlkopfe gurgelnd zugeführt sich für die Athmungsorgane
ungemein wohlthuend erweisen

Wetterbericht vom 12 Jannar 188H
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer aus
0Gr n d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 R

Werdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

777 7
777,4
773 3
761 4
771,0
775 8
773 9
773 0
779 1
779,7
780 0
778,4
777 1
774,0

88 leicht
N5V leicht
Vs, leicht
NM leicht
8V leicht
N still

wolkig
bedeckt

halb bed
bedeckt
bedeckt

bedeckt

2,2
0 2
3,6
1,2
8,0

13,9
Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swiuemünde
Neufahrwasser
Memel

80 frisch
08O schwach
0 still
still
M8V still
V still
MM schwach

still

wolkig
bedeckt

heiter
Dunst
Nebel

bedeckt

Dunst
bedeckt

5,6
0,7
1,5
2,2
0,4
1 1
0,5
1,0

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

776 1
777 2
778 3
777,9
776,0
781,2
778,9
778,0
778,8

NNO still
NO leicht
NO leicht
0 still
NO mäßig
still
V schwach
N leicht

leicht

wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
bedeckt

wolkenlos
Nebel

bedeckt
bedeckt

bedeckt

4,3
4,2
1,8
1 8

9,1
1,2
0,0
1 6
0,9

i Seegang mäßig Seegang leicht Seegana leicht
4 Nachts Schnee Borher Schneeflocken

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Außer im hohen Norden wo das Barometer stark gefallen ist

hat sich die Luftdruckvertheilung wenig geändert Bei sehr schwacher
Luftbewegung herrscht über Nordwest Centralenropa wolkenloses auf
dem übrigen Gebiete dagegen trübes vielfach nebliges Wetter An
der Küste ist die Temperatur meist etwas gestiegen dagegen im
Binnenlande insbesondere am Fuße der Alpen hat der Frost noch
zugenommen Nizza Nordost leicht wolkig plus 6 Grad

R A Deutsche Seewkrte
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Haupt ifvltl keisilin 75000 Naik
Kölner Vomdau Iivose 4 Aark

M 5 ttttLsenAkei
äöii n edsttÄlliAkn IZikliuiiAell

emxksdls ied

n1sdWL I 00SS
rsis ea

Lukarester 20 I rLs I oosö 25
karlett 100 I irs Iiooss 24
Zlailiinder 10 ies I 0086 16
LrauuselivkiAvr 20 A I ooss 92

Visitöllkartöil chAÜ
100 Stück von 1 an bei

HtoeLtte Poststratze

Keine Mergntsbntter
Stück 55 5

Händler erhalten Rabatt bei

Schmeerstratze 36
Sehr grotze Kieler Fettbückliuge bei

okese Schmeerstrasze 24

Herreustiefel
früherer Preis 13 jetzt 8,50 S Das
menstiesel früherer Preis 11 /S jetzt 6 8
Herren Hausschuhe mit kleinen Fehlern und
starken Randsohlen nur 2 Kinderschuhe
von 1 Filzschuhe um vollständig zu
räumen von 75 an empfiehlt

V t ttZ/tttfRathhaus gasse 16
Eine Decimalwaage u Gewichte Hand

rollwagen neue Formen guter Fa on
Schemel Sitzkasten lt verkaufen um so
fort damit zu räumen ganz billig

FVt HDuigstratze 18
Seit vielen Jahren durch zahlreiche Depöts

in vielen Städten Deutschlands rühmlichst be
kannt sind meine

den Stollwerk schen gleich nur in ihren Be
standtheilen verstärkter und dabei 30 bil
liger Es empfiehlt dieselben das M 1 /z
das Packet 40 H die Couditorei von

II

Gute Speisekartoffeln in Centn u Lit
prima Magdev Sauerkohl empfiehlt

Steinweg 1

Hülseufriichte und
Backobst

in bester Waare empfiehlt

Leipzigerstratze 78

Bücklinge ond Sprotten
in Kisten und Einzelnen billigst bei

jMekimFeÄe Markt 8
Junger Hund billig zu verk Trödel 13
Hanspähne sind zu verk hint Harz 10

Daselbst ein Wasserständer zu verkaufen

Gntes Maurer Rohr Seerohr liegt
im Einzelnen und Ganzen billig zum Ver
kauf beim Steinhauermeister Herrn Söllins
ger Klausthor Vorstadt 10

Eine hochtragende Ziege und ein kleines
Läuserschweiu wegen Todesfall zu verkaufen

Böllberger Weg 30

5 bis 6 Fuder Pserdedüuger ist zu vev
kaufen bei Schulze Unterplan 5

Einen j Zughund verk Oberglancha 40

Briquettes
in bekannten Qualitäten liefern jetzt wieder
jedes Quantum ab unseren Lagerplätzen am

Möglicher Weg 1 und Bahnhos Stein
thor sowie frei ins Hans prompt und
billigst

Lä I nekv 8ti vkv
Sophas Matratzen mit pol Bettst

Tisch u Kleiderständer verkauft sehr billig
Klausthorstraße 16

Weitzenselser Briquettes
Prima Zwickauer Steinkohle

Werschen Weitzenselser Grude Coaks
a Scheffel 50 z

vorzügliche Schmiedekohle
empfiehlt billigst

IK v/L/e Rathhausgasse 5

N LivknF r0 8vn o8tsn Lorssts äckts LMZsii äedts Lstists unä
IatisMedsr srrsn r sQ Vor smäsn sie

gebe zu jedem annehmbaren Preise ab

F FF MÄKAMSs gr MWr u gr Äteinßr Ccke
sO

WM VN8M8I
indet bestimmt Freitag den 16 Januar er Abeuds 8 Uhr in den brillant erleuch

teten und decorirten Räumen des

tatt und ladet zu recht zahlreicher Theilnahme wiederholt ergebenst ein

FS
Der neue 6 Band

ist in reicher prachtvoller Ausstattung soeben erschienen und ladet zum Abonnement ein

litZ ILxpvÄitioi Ä t 5Berggasse 1

Stadt Theater
Mittwoch den 14 Januar 1880

10 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 1 Male

IZU AvxvEin Drama in 5 Akten von Arthur Fitger

II T KSS MAWz
beginnt am 15 Januar Ges Anmeldungen bitten wir Lnisenstras e 10 Part
niederlegen zu wollen M MOOOO ch DOMI A

Lalon 2Ulli
Sonntag den 18 Januar

Großer Wlks MskenbM
Masken Anzüge sind schon jetzt im

Lokale ausgehängt M ssZ ÄVZ
Bergmann s Baseline Seife

ist durch den überaus wohlthätigen Ein
flnß den Vaseline auf die Haut ausübt
unstreitig die beste Toilette Seife die jetzt
existirt Depot Z Stück 50 A bei

Apotheker X Italtkv

Zwei Schirrmeister erfahrene Leute un
verheiratet erhalten in einer größeren Schmie
dewerkstatt für Hufbeschlag und Wagenbau in
einer größeren Jnvustricanstalt lohnende und
dauernde Stellung Reflektanten wollen ihre
Adresse und Qualifikation unter Nr 244
S O in der Expedition d Bl zur Weiter
beförderung niederlegen

Tauz Unterricht
Der 2 Cursus meines Tauzuuterrichts

beginnt Ende Januar Gcfl Anmeldungen
nehme ich jederzeit gern entgegen

Me FFDorvtheeustr 14 11

Colporteure auf Pracht Prämien gesucht
Verdienst 5 pro Tag

A I Kiuastowski Rathswerder 1 I
Ein fleißiges ordentliches Mädchen von aus

wärts wird zum 1 Februar oder später gesucht
Leipzigerstraße 53 I

IKUÄOZt MOSKKO
mwiKNn Lxpeäitjo

kür sämmtlivde eltuuKvn veutseli
lilnäs uacl äes uslanäes

KtrsnZsts Diskretion situnK8 ILg t 1oA6
Zra tis Uöedsts Ra kg ttg

werden von einem fr Gerichtsbeamten sachge
mäß angefertigt Offerten unter A 7327
an I Barck K Co erbeten

Verein snr Erdkunde
Sitzung am 14 d Mts um 8 Uhr

1 Schreiben des Herrn Prof Dr Brauns
von Bord des Oxus

2 Vorlegung von Schmuck und Geräth der
Südsee Jnsulaner

3 Vortrag des Herrn Oberlehrer vi Leh
mann Ueber die neuen dänischen For
schungen in Grönland

Einen gr Tisch verk bill Rathhansg 5
Für Lumpen nnd Knochen zahlt die

höchsten Preise Rathhausgasse 5

urn herein

Montags und Donnerstags Uebung

Ein swä xkil Wünscht Privatunterricht zu
erth Off u O H 8 in der Exped erb

liueliMruiiK
Unterzeichneter gubt prakt Unierricht der

dopp Buchführung Zeit beliebig
Hedwigstraße n li hinter der Margarethen

straße neben Herrn C Schweppe Maler
Kaufmann

EeMts Aeberimhme
Schnell und Schönschreibuuterricht

kaufmännische Handschrift ertheile mit
Garantie Honorar billigst Zeit beliebig

Unterricht in Tanz und Austands
lehre 2 Cursus und erbitte gefällige
baldige Anmeldung gr Brauhausgasse 9,1

Halle Januar 1880
ZK

Schreib und Tanzlehrer
Mit dem heutigen Tage verlegte ich Woh

nung und Werkstatt von Schmeerstr 17 nach

Weideuplan 9
Achtungsvoll

K Ki oss Tischlermeister
Herrenkleider reinigt sauber reparirt und

bügelt Berger gr Ulrichstraße 23 I

keMmder Kmnxvereiii
Nittisoeb Isu 14 g n llvIiuiiF kür

Og,insn 5 Hin kür Horrsii 6 Illir
Serviette verloren gez M L Gegen

Belohnung abzugeben kl Ulrichstr 15
Gestern Abend in der Nähe des Fürsten

thals ein Muff verloren Gegen sehr gute
Belohuuug abzugeben

Leipzigerstraße 64 im Cigarren Geschäft
Verloren am Sonntag Abend ein golde

nes Krenz abzug g Bel Brunnen platz 7,

Neues Water

dent l
Lehrer

Ä

Etat j
Wassei

Berath

von S
mung

schieße

auf di
persönl

Er steh
licher

habe kl

die ne
Monta
bezirke

nenswe

kündigt
Unterst
bung dl

den Bi
welche

Orden

Er bekl
Nothsta

Finanz
der vor

Heute Mittwoch den 14 Januar fiu von S
det unnmehr die großartige und nuüber Justiz

treffliche einmalige deren 9Voi srsäoÄö L
in dem dazu durch Orangerie e anf s
Schönste decorirten Saale statt Schiene

Concert und Ballmnnk von der aus g M
50 Mann verstärkten Capelle des Hr Erbvc ck

Mnsikdirector FF NAntzer dem B rhältMssn Ldinssöii Nz
werden uoch viele nur betustigeude und
Surchans überraschende Aufführungen i
den originellsten Kostümen ausgeführt

Anfang der großen Festpolonaise prii j u
cis 11 Uhr nnter Leitung des Herr
Balletmeister
Hierauf Demaskiruug nach Belieben

Ä5S7 Die Zwischenpausen werden durch
eigens dazu eugagirte Clowns ausgefüllt

Tas Tragen nnverschiosscuer Waffe
ist streng untersagt Der Aufenthalt i J och
den uurereu Räumen ist nnr Maske Mtbi e
resp Gesichtsmasken gestattet Ans stalten
wahi von Masken Anzügen Dominos
und Gesichtsmasken e im Lokaie selbst sj K

Neichhattige Speisekarte sowie vor s er Z
Milche Weine hochfeines Lagerbier AMAf
aus Sem Reserve Fätzcheu von Herr us i

Vorverkauf der Billets für Herre r
i 1 Mark für Dameu 75 Psg bem
iaufmaun F gr UlrichItrage 4 Herr undHerren HAn der Kasse erhöhte Preise ZSS

zu erhal

eiu verj
kirchliche

genomm
ordentliä

Abj

zum Wc
auch vo
Zustände

seien 2
ständen

Was

Mv ur lulpi
Mittwoch den 14 ds Mts

ausgeführt von der ganzen Kapelle des verbinde
Herrn Musikdirektor Lroue Staatso

U A Leipziger Ostermesse großes Verhaltn
Potpourri von Mentzel fübruna
Anfang 8 Uhr Entrve 30 Psg er sich a

W Krone Ätusikdireccor aber an
Dorotheenstraße 1b I der Kost

Im Kühlen Brunnen
Heute Mittwoch 2 gr Rattau Vorstellungen Nur in

An s 4 u 7 i/z Uhr beim lustigen Kaspe rle Oberschlc

Mme 8 Knete
ist die Kegelbahn einen Abend frei erfreulich

n, tlsche gehKarten,
Heute Mittwoch

Freuden

liege nich

PfanukuchenschmauU
Gemüthliches Beisammensein
ff Feldfchlötzchen Bier Warmt Erfreuliä

und kalte Speisen c der Presi
PreUer s Berg N

Mittwoch Abonnements Kränzchen Bildung
Gefüllte Pfannkuchen Bier hochfein Kinder n

Abg

Wr den ndactiomllen Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expediti n im Waisenhause Buchdruckerei des WaisenhaujeS

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hier ein Beilage
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